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Liebe Brüder!
Der Zusammentritt der "Bekanntnissynoda dar Deu1sehen

Evangelischen Kirche" steht unmittelbar bovor; sie wird ur ter Be-
teiligung aus allen Gegenden unseres Vaterland-Js als freie Synode
der bekennenden Gomsindo in der kommondan Wocho zusammentreten und
uns, EO Gott will, oir.on wesentlichen Schritt auf dem Wego zur •
Sammlung dor bekennenden Kirche innerhalb der 3.U.E. weiterbringen.-
Um MißVdrständnissen vorzubeugen, sei darauf hingewiesen, daas
niemand an die Schaffung einer organisatorisch abgetrennten Frei-
kirche denkt] dass wir vielmehr auf Grund der Vorfassung und ihrer
Gebundenheit in den Bekenntnissen der Reformation den klaren An- , '
sprach erheben, dass innerhalb der D.E..K. die bekennende' S'emoinde
die rachtmässigü Kirche darstellt. - Wir worden uns dyrum. ä.bor
nicht durouf beschränken, diese Forderung ,jufausteilen und durch
Rechtsvorwahrungen usv;. den Grundsatz festzuhalten;sondern worden
jetzt mit allem fuahdruokdarcin gehen, die bekennende Gemeinde zu
sammeln und so zti ordnen, cU.ss praktischer Dienst am Aufbau des ge-
meindlichen Lebens innerhalb dor bekennenden Kirche getan werden
kann.-Gleich im Anschluss an die' lugung sind nähere Mitteilungen
von dar Leitung der Synode zu erwarten*

In der gosumtlirchlichen Lage ist irgend ein grundlegen-
der Wandel, der"'euf eine Besserung hoffen liosse, nicht eingetre-
ten. Die zwangsweise Eingließmng von Lendeskirchen in die Rüichs-'
kirche nimmt ihren Fortgang]ebenso sind wieder verschiedene•"Bischö-
fe" in ihr Amt eingeführt worden, die in keiner Weise als Hirten
im Sinne einer evangelischen "drehe gelten können.-Die Maßnahmen
des ^irchenregiments gegen Eotbundpfa.rrer sind nicht nur nicht-*.auf-
gehoben worden, sondern werden durch neue Suspendiorungen und Stra.f-
versetzurigön ergänzt .-Dt:bei tritt neuerdings dad Bostroben :härvor-,
durch Androhung von ^wangsgeldstrcfon unu polizeilichen Maßnahmen
für den Psll der Kichtbefolgung JüirchenbehörCiioher Weisungen di3-:'.'
sen latateron Hochdruck zu verschaffein ̂ ÄJB Kirchonregiment scheut
sich ulso nicht, hier cle'n klaren Anweisungen des Relohsinnenrnni-
steriums entgdgenauhünü.iln .Ich bitte dringend, doss wir uns dadurch
nicht einschüchtern lübsehj zumal der 'Erl&ss des Stabschefs dar
S.A. ebenfalls ein« klcre J'lc.-utrt-lität erkähnon lässt. Es. ist völlig
verfehlt, wenn, wir in Konfliktsfälje'h weiterhin so'.vsrf:. hran,<..ls
wenn es wie früher ein geordnetes Verfahren zur Klärung und Erle-
digung gäbe. Alle 'Ciusführlichsh Antworten an kirchliche Amtsstellen,
die versuchen, die RucntslLgü oder di^ .t.heologi..-chäh Grundlf gdn_•',
herauszustells'n,s.in.d zv;ucki.o"s; wir; können iu.oh all.en gcrai ohten I0r-
ftihrungen nur'-dringencl ümpfehlen, fish Vorkehr m'i't den Kirchonbehör-
den möglichst ganz zu untorlt.äsen und sich im ^woifolsfsllo vorher
an Bruder P. Müller'-rBerlin-Dthlam, Brykslskis.tr.5 zu wenden.

Sodo.rin besteht 'driugender Anlass, vor L.-llen örtlichen Son-
deiryerhiincriungmi mit den ^irchenbehördan und den Gliaslerang-so—^Oj:

"Deutschen Christen" zu war"nen-i. RQlchti VerhxwÄlxt'ßgä'ri wafden neuer-
dings mit besonderer Vorliebe jngeWben-, ua wia ai;n sagt, unsorer
Kirchs endlich zum "I'riedon" zu yeihalfen. Die Vorgänge in Schles-
wig-Holstein zeigen deutlich,wohin ein Eingehen ;.-.uf derartige An-
gebote führt: zur Consolidia.rung des bekönntniswiärigen Kirchonra-
gimsnts und ssur Mundtotmachung der bekenntnistreuen Front, Die Loi-
turig der D.E.K. denkt un keine Wiedergutmachung ces gosohehenen
Unrechts unö un keinen Wechsel das seit Sommer 1935 eingeschlage-
nen Kurses. Auf einer amtlich eingesetzten Pustörenfreizet hat dor
stelJvertretende Berliner Bischof, Propst Eckort, den bekannten
Dr. Krause (sportpslest) als Refersatan sprechen ltssen! Bei dar
Eingliederung t.er Landeskirchen wird weiterhin mit den gleichen
MethQ.c-.en geerbeitet ,wie seinerzeit in Stuttgart ,sodass nwn ernst-
haft frff-gün b;uss,ob für dos "än&eln das £irche.hr'egime'nt's die 10 Gs-
bdte noch in Geltung sine., oeohfiem'dtis christliche Bekenntnis
längst preisgogebisn ist !Wer unter diesen Umständen örtliche S^ncor-
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abkommen schl iesst, wie ins neuerdings von einem einzelnen Notbund-
pf^rrsr in Leipzig geschoben i s t, täüsoht sich1, wann er nwini;-,.-.:uf
diese. Weise dein Frieden dienen -zu können. Dia Klärung, die ;icd.:a. ••
eohtan frieden vorausgehen muss, wird, cui' iiopa Welse nur verzögert,
Der Sotbund muss es absr auoh um dur Solidüri-sät mit ;-.llan'-gü!:iaßr.e--
gelten «mtsbrüuern willen verlangen, d,.:ss solche Sondur-ktibnari UH-
tarbleiban. All ö Vorii. ndlurigca' müssen dem Roichsbruöorrat übarl^ssen
bloiber:, dar soiniirseits nur in Einvernohmon nit der Bokünntnisge-
nsinßohcift der D.E.K. handeln wird. Wer dec zuv/ider Eiaaol.^ktionen-
untarniiaiüt;, steii.t sich daiaiit uustjjsrh.;-.il.b unsoros Sotbundkroioos
und wirc die sich swahgsläufig orgebjniionFolgen tx'c.gen r.iiiaseji.,-
Die Er-führütig lehrt ubor auch in den Erai^nisüen dar sl ldrlatste.n
Zeit wiador ,'nii't gapa.er Deutlichkeit", C.i.sa äio Vftü'clariiürstuli.ung be-
kennt'nisiaässig&r Zustände- nicht durch Verhiaridliingyn tiit. oipöo völl i g
unzuverl^saigan und nicht, ..usreichan:.': lögit i f j i j r ia n •Verhuridlurigspiirt -
n'er, sondern nur durch entsch,lqsseües. bi3'ketintn.ism'ässitjos Handeln '.erv
reicht- werden k..nn'. .V/o. Pfür'ref und Genfälöda entgegen den ZutiUtuheen
der kiroiillshen Buhördo einfach .pfliohtgeaUss und kompronisslos go-
handslt h^b.an, do hat Sus nicht nur dar kir.chiiohün Behörde gogenü
ber gov/irkt, so-nd.orn auch aur 'Wuckung. und ^sjudung der Geueinde orrc-
scheidond' bolgetr,. gun.

/ Das ist ,.bür zur Zeit die Aufgi.bo, die uns 'geste l lt i s t,
und der .wir Lill e unsers Krtif t zu •'ieime n h-.bort. .Für die pr...ktisch-
orgünisstorische -Soits dieses unseres Biönstea werden dennächst cuclt
Weisung.en der Eukonntnissynode er'wartet rv/ofdän dürfen.

. Ich grüsss di-Q Brüder mit 1. Potrus 5,7.-9.
In brüdürlicfcor'Varbundenhoit

;gpa. Nionoiler.

1. An dio Sinstü.iilunj; der Beiträge durch die Vurtriiuonsleut3 und
mögliolist pünktlicb.ö .Übärsondurig wird er innert.
2. Beigefügt ist ,.i-ru. VorbükLir-ta für die böidun Prsdifjtbjjnclo uns..rüs •
zwangspehsionWrte rr • UruÄ-drs' .Propst Dr.. v. Schwartz-Br8ü»selW;!0±:g.
3; Anlvj'o : Bunds ehre iben d.jr V.'estf. Bek-enntnissynode voa 11.5.-4.
Litär&tur ; ' •
Warum können ;wir nicht Deutsohe Christen soin? vil'f r .K.rischer.-Drasd.

Hariaus^agatön v .dvöemeindsbewegung Ev.Völkökir-cho .in Sachsen;.:
WüS wil l donn eigüntlicH d.er I'iVrrerriotbund?. v . l i c .WclthoiijPfr .in

Leipzig, Drückt;rei 0 .Thiess-Leipzig 01, Sophie nstr .43 •
Bekenntnis und Yerfcissung. 'Tsgung-def Westf.und HhciruBekcnntnlssy-- •
node .n 2l j . ^pr il 34 ia Dortmund. Druckerei ßeaeinwQhl-Esaen..:2§ Pfg.
Gemeinde in der Versuchung. Vorträge sur Lehre' und Ordnung dar Kirche
Herausgegeben von K. Imme , Koran.Verlag E.Müller-Wuppartul-Bagmgj -^
Did Spreche der Tatsachen. Flugblatt mit Aussprüchen der .führenden
St;, etsmänner aur Lyge.'i%ss ein liationalsofsialist DC. sein? Zu be-
ziehen von Gebrüder Roichel -Augsburg und dringendst zu•anpfählen.


